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Einführung  
 
 

Tarotkarten, das I Ging, Runen und Knochen, von einem Schamanen 
geworfen, sind esoterische Symbolsysteme, mit deren Hilfe die Wahr-
nehmung Ihres Überbewusstseins – jenen neunzig Prozent Ihres Geis-
tes, die Sie gewöhnlich nicht nutzen – Eingang in Ihr Bewusstsein 
findet. An diesen Systemen ist nichts Magisches. Sie könnten auch 
selbst ein Orakel entwickeln, indem Sie bei Vollmond wahllos Kiefern-
nadeln auf einen gelben VW Golf werfen. Wenn Sie dann noch eine 
Methode ausarbeiten, mit der Sie den Fall der Nadeln deuten, können 
Sie das Wissen Ihres Überbewusstseins anzapfen. 

 
Ein anderer Name für das Überbewusstsein ist »Höheres Selbst«. 

Damit ist jene allwissende Ebene des Geistes gemeint, die C. G. Jung 
als kollektives Unbewusstes bezeichnet hat – die Menschheit und 
die kosmische Ordnung in einem gemeinsamen Bewusstsein vereint. 
Die östliche Tradition, die Metaphysik, das frühere New Age und das 
heutige Neue Bewusstsein gehen davon aus, wir seien alle eins, also 
Teil des kollektiven Unbewussten und miteinander verbunden. Das 
erklärt, warum esoterische Symbolsysteme so oft zutreffende Ant-
worten geben. 

 
Die meisten Menschen behaupten, sie hätten schon einmal syn-

chronistische Erlebnisse gehabt. Vielleicht denken Sie gerade an eine 
Freundin, mit der Sie seit Monaten nicht mehr gesprochen haben. Sie 
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beschließen, sie anzurufen. Am Telefon sagt sie: »Ich kann es nicht 
glauben – ich sitze eben am Schreibtisch und schreibe einen Brief an 
dich!« Was ist geschehen? Als Ihre Freundin an Sie zu denken begann, 
wurde Ihr Überbewusstsein dessen gewahr und ließ ein wenig von sei-
nem Wissen ins Bewusstsein »durchsickern«. Wahrscheinlich haben 
Sie an Ihre Freundin gedacht, weil sie auf Senden und Sie auf Emp-
fangen eingestellt waren. Es ist unwahrscheinlich, dass sich der gleiche 
Vorfall am nächsten Tag wieder ereignen wird. 

Was aber geschieht, wenn tausend Kilometer entfernt ein Fremder 
an Sie denkt? Wird Ihr Höheres Selbst es wissen? Ja, aber da es zwischen 
ihm und Ihnen keine »Verbindung«, keine Vertrautheit gibt, wird Ihr 
Bewusstsein nichts davon merken. Und wenn der Fremde die Absicht 
hätte, Sie zu besuchen – würde eine Tarotkarte es Ihnen verraten? 
Selbstverständlich! Ihr Höheres Selbst weiß alles, was Sie betrifft. 

Als ich einmal für einen Freund die Tarotkarten legte, sagte ich zu 
ihm: »Du wirst dein Haus verkaufen und umziehen. Und du wirst mehr 
Geld verdienen.« 

Er hatte damals keine Umzugspläne. Doch zwei Wochen später 
wurde ihm eine sehr gut bezahlte Position in einem anderen Bundes-
staat angeboten. Er verkaufte sein Haus, und alles kam so, wie die 
Karten es vorhergesagt hatten. Warum? Weil derjenige, der ihn ein-
stellte, damals schon beschlossen hatte, ihm das Angebot zu machen. 
Das Höhere Selbst meines Freundes wusste das und teilte es ihm 
durch das Symbolsystem des Tarots mit. 

Ein anderes Mal legte ich einer Freundin die Karten und sah, dass 
ihr Mann eine Affäre hatte und dass die Ehe bald zerbrechen würde. 
Meiner Freundin gegenüber schwieg ich jedoch; aus ihrer Angst sollte 
keine »sich selbst verwirklichende Prophezeiung« werden, falls meine 
Auslegung falsch war. Doch alles geschah so, wie ich es vorausgesehen 
hatte. Ihr Höheres Selbst hatte es gewusst und in den Karten zum 
Ausdruck gebracht. 

Warum ist die Trefferquote eines esoterischen Symbolsystems nicht 
hundertprozentig? Warum liegt es manchmal völlig daneben?  

14
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Weil die meisten Ereignisse nicht vorherbestimmt sind. Ein Sym-
bolsystem liefert Informationen auf der Grundlage der Möglichkeiten, 
die zur Zeit der Deutung bestehen. Mein Freund hätte die Stelle, die 
man ihm anbot, aus freiem Willen ablehnen können. Doch der freie 
Wille existiert nur, solange Sie sich nicht im Hals des Trichters befinden. 
Stellen Sie sich einen Trichter mit großer Öffnung vor, die sich zu 
einem langen, engen Hals verjüngt. Solange Sie sich in der Trichter-
öffnung befinden, haben Sie einen freien Willen und können mit 
Ihrem Handeln die Ursache für eine spätere Wirkung schaffen. Wenn 
Sie aber in den Hals des Trichters geraten, spüren Sie allmählich die 
Folgen dessen, was Sie weiter oben verursacht haben. Im Hals ist es 
mit dem freien Willen vorbei. 

Ein Beispiel: Ein verheiratetes Paar kann nicht in Frieden mitei-
nander leben. Während der Streit an Schärfe zunimmt, befinden sich 
die beiden »in der Öffnung des Trichters« und können die zunehmend 
schlechter werdende Situation noch aus freiem Willen retten. Nehmen 
wir jedoch an, sie streiten so lange weiter, bis die Frau genug hat und 
beschließt, die Scheidung einzureichen. Der Mann will keine Scheidung, 
aber er befindet sich schon »im Hals des Trichters« und erlebt die Wir-
kung dessen, was er verursacht hat. Jetzt existiert in dieser Ehe kein 
freier Wille mehr. 

Oder denken Sie an einen Mann, der zwanzig Jahre lang drei Päck-
chen Zigaretten täglich geraucht hat. Er befand sich lange in der 
Trichteröffnung. Er hätte das Rauchen aufgeben können, und seine 
Lungen wären gesund geworden. Er hatte den freien Willen. Wenn er 
stattdessen unheilbar an Krebs erkrankt, ist er im Trichterhals und 
muss die Folgen seines Handelns tragen. 

Gehirnforscher behaupten, der menschliche Geist sei zweihundert- 
bis tausendmal leistungsfähiger als der größte jemals gebaute Com-
puter. Das ist ein unglaubliches Leistungsvermögen! Selbst wenn er 
nur die gleiche Kapazität wie der größte je gebaute Computer hätte, 
wäre ich beeindruckt. Es fällt nicht schwer zu akzeptieren, dass der 
Geist manches Wunderbare vollbringen kann. 
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Bevor Sie weiterlesen, möchte ich, dass Sie sich einem kleinen Test 
unterziehen. Stellen Sie sich vor, Sie hätten die Fähigkeit, eine halbe 
Million Wörter pro Minute zu erfassen. Indem Sie die Seiten des Buches 
mehrere Male wie ein »Daumenkino« langsam vorwärts und rückwärts 
durchblättern, können Sie es im Überbewusstsein lesen. Bitte tun Sie 
das jetzt, und schauen Sie beim Blättern die Seiten kurz an – Ihr 
Höheres Selbst kennt jetzt den Inhalt des Buches. Wenn es Ihnen 
plausibel erscheint, dass Ihr Geist wenigstens die Leistungsfähigkeit 
eines kleinen Laptops hat, dürfte es Ihnen nicht schwerfallen zu ak-
zeptieren, dass Ihr Höheres Selbst Sie veranlassen kann, eine Seite 
aufzuschlagen, die eine Verbindung zu Ihren derzeitigen Problemen 
hat. Dieses Buch ist ein positives esoterisches Symbolsystem – ein 
Orakel, das Ihnen nicht die Zukunft verrät, sondern Ihren freien Willen 
stärkt. Wenn Sie sich der unsichtbaren Kräfte bewusst sind, die Ihr 
Leben beeinflussen, können Sie ihm eine gezielte Richtung geben, um 
Ihre eigene Wirklichkeit zu erschaffen. 

Das metaphysische Prinzip, das ich am meisten schätze, lautet: 
Weisheit löscht Karma. Anders ausgedrückt: Wenn Sie klug genug 
sind, sich zu ändern, können Sie wahrscheinlich das schmerzliche 
Leiden lindern, das Sie in der Zukunft – im Hals des Trichters – erwartet, 
und vielleicht wird es sogar gelöst. Beim Schreiben dieses Buches 
wurde ich von meinem höheren Selbst geleitet. Ich gebe die Erfahrung 
und das Wissen aus achtzehn Jahren metaphysischer Arbeit als eso-
terischer Forscher, Autor, Berater und Seminarleiter an Sie weiter. 
Selbst wenn Sie diese Seiten nie als Orakel benutzen, sind sie eine 
Fundgrube metaphysischer und humanistischer Philosophie. 
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Wie Sie dieses Buch als Orakel verwenden 
 
 
Wenn Sie dieses Buch als Orakel befragen wollen, müssen Sie eine 

klare und präzise Frage stellen. Sollte Ihnen keine bestimmte Frage 
einfallen, fragen Sie einfach: »Was muss ich derzeit am dringendsten 
wissen?« Schließen Sie dann die Augen und atmen Sie tief ein und aus. 
Sie können sich (wie ich) einen Strahl aus weißem Licht vorstellen, der 
von oben herabkommt und in Ihr Scheitelchakra eindringt. Dieses 
Licht ist das universelle Licht der Lebensenergie, das Gotteslicht. Spüren 
Sie, wie es Ihren Körper bis zum Überströmen erfüllt und sich dann in 
der Gegend des Herzens sammelt? Visualisieren Sie, wie das Licht aus 
der Herzgegend hinausfließt und als schützende Aura Ihren Körper 
einhüllt. Sprechen Sie stumm folgende Worte: »Ich rufe die positiven 
Mächte des Universums und meine Führer und Lehrer. Schützt mich im 
weißen Licht eurer Liebe vor allen sichtbaren und unsichtbaren Dingen, 
Kräften und Elementen. Helft mir, Weisheit zu erlangen und mich wei-
terzuentwickeln. Ich danke euch im Voraus für eure Hilfe. Wie oben, so 
unten. Ich bitte darum, ich erflehe es, ich bekräftige es. So sei es!« 

Denken Sie nun eine Weile über Ihr Problem nach, bevor Sie das 
Buch willkürlich öffnen, um die Botschaft Ihres Höheren Selbst zu 
lesen. Am Ende jedes Orakeltextes finden Sie Verweise auf weitere 
Texte des Buches, die zur Klärung Ihrer Situation beitragen können 
und die Sie durch dreimaliges Werfen einer Münze ermitteln. 

Nachdem Sie den nächsten Text gelesen haben, können Sie die 
Münze noch einmal werfen, um zusätzliche Hinweise zu erhalten. 
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Bitten Sie aber an einem Tag nicht öfter als dreimal um die Klärung 
eines Problems, und stellen Sie jede Frage nur einmal! Diese Regel 
gilt für jedes Orakel. Wenn Sie nach drei Versuchen keine eindeutige 
Antwort erhalten haben, prüfen Sie, ob Ihre Absichten klar sind. 
Haben Sie Ihre Frage genau formuliert? Was möchten Sie wirklich 
wissen? Denken Sie auch daran, dass sich Ihre Aufrichtigkeit bei der 
Frage in der Antwort widerspiegelt. 

Hin und wieder beantwortet das Buch Ihre Frage umfassender, 
als Sie erwartet haben. In diesem Fall sollten Sie akzeptieren, dass 
Ihr Höheres Selbst Ihre spirituellen Ziele und den Zweck Ihres irdischen 
Daseins kennt, auch wenn Sie sich dessen nicht bewusst sind. Wenn 
Sie die erste Botschaft mit jenen vergleichen, die Sie nach dem 
Werfen der Münze erhalten, werden Ihnen die Aussagen manchmal 
paradox vorkommen. Osho sagt: »Die Wahrheit ist paradox. Über das 
Paradoxe hinauszugehen heißt, über den Intellekt hinauszugehen. 
Wahres Verstehen ist immer transzendental.« Wenn die Botschaften 
also paradox zu sein scheinen, versuchen Sie, sie von einer höheren 
Ebene aus zu betrachten.  

Wir alle urteilen nach unserer Erfahrung. Ich glaube, je mehr Sie 
mit dem Orakel in Ihrem Inneren arbeiten, desto eher werden Sie 
bereit sein, seine Weisheit anzuerkennen. Ich wünsche Ihnen spirituelle 
Erkenntnis, Ausgeglichenheit und Harmonie. 

 
Dick Sutphen 
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Was ist, das ist 
 
Ursache Ihrer Probleme ist Ihr Widerstand gegen das, was ist. Frei-

heit bedeutet, die Dinge so zu akzeptieren, wie sie sind. Erst wenn Sie 
die unveränderliche Wirklichkeit erkennen und anerkennen, vergeuden 
Sie Ihre seelische oder körperliche Energie nicht mehr bei der Anstren-
gung, das zu ändern, was sich nicht ändern lässt. 

In einem Gebet heißt es: »Gott gebe mir die Gelassenheit zu akzep-
tieren, was ich nicht ändern kann, den Mut zu ändern, was ich ändern 
kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.« 

Das heißt nicht, dass Sie das Leben passiv erdulden sollen. Wenn 
Sie die Möglichkeit haben, etwas zu ändern, zögern Sie nicht, es zu 
tun. Aber Sie sollten erkennen, wogegen Sie machtlos sind, und Ihre 
Zeit nicht damit verschwenden, darüber zu klagen. Um nur ein paar 
Beispiele zu nennen: Die Schwerkraft existiert – so es ist eben. Ihr 
Ehepartner ist ruhig und stur – so er ist eben. Zu oft versuchen wir, 
andere Menschen zu ändern, und vergeuden damit unsere Zeit und 
Energie – ohne etwas zu erreichen. Wenn wir versuchen, andere zur 
Unterdrückung ihrer wahren Natur zu zwingen, ist uns kein dauer-
hafter Erfolg beschieden. 

Meditieren Sie über Ihren Widerstand gegen das, was ist, und über 
den hohen Preis, den Sie als Folge Ihrer Erwartungen zahlen. 

 
 
 
 

 

 

 
3 x Kopf = 222                                   3 x Zahl = 157 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 232               2 x Kopf und 1 x Zahl = 181
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.

 
 

Standpunkt 
 
Die Wirklichkeit ist das, was Sie erleben, und die Erfahrungen, die 

Sie im Leben machen, hängen allein davon ab, wie Sie das, was ge-
schieht, bewerten. Ihr Standpunkt bestimmt darüber, ob Sie das Leben 
als feindseliges Ereignis oder als friedvolle Einheit empfinden. 

Ein Problem wird erst zu einem Problem, wenn Sie es als solches 
betrachten. Sie haben die Möglichkeit, Ihr Leben künftig mit anderen 
Augen zu sehen. Auch wenn es nicht leicht zu verstehen ist: Ihre Pro-
bleme tragen dazu bei, Zufriedenheit in Ihr Leben zu bringen. Ohne 
Probleme und Herausforderungen gäbe es kein Wachstum. Sie hätten 
nicht die Chance, Probleme zu lösen, und wären sich nicht bewusst, 
aus Ihrem Leben etwas machen zu können. 

Wenn Sie keine Probleme hätten, würden Sie wahrscheinlich welche 
erfinden, um sich die Gelegenheit zu verschaffen, zu wachsen und zu 
lernen. Genau das tun Sie immer wieder: Sie erzeugen unbewusst Pro-
bleme, um sich neuen Herausforderungen stellen zu können. 

Viele Probleme lassen sich durch eine Veränderung des Stand-
punktes lösen.  

Meditieren Sie darüber, wie eine solche Veränderung Ihre derzei-
tigen Probleme lösen könnte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
3 x Kopf = 6                                        3 x Zahl = 134 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 173               2 x Kopf und 1 x Zahl = 153 
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Karma 
 
Sie müssen selbst entscheiden, ob Sie Karma – das Gesetz von Ur-

sache und Wirkung – als philosophische Grundlage Ihres Lebens an-
erkennen. Zu behaupten, dass Sie Ihr Karma annehmen, ist eine Sache, 
eine andere ist es, Ihr Leben in diesem Bewusstsein zu leben. Karma 
existiert, oder es existiert nicht. Es gibt keinen Mittelweg. 

Alles, was Sie denken, sagen und tun – auch die Motive, Absichten 
und Wünsche hinter jedem Gedanken und jeder Tat –, erzeugt oder löst 
Karma. Das unfehlbare Gesetz des Karmas wird unweigerlich die Folgen 
Ihrer Entscheidungen ausgleichen. Darum ist alles in Ihrem Leben kar-
misch: Ihr Körper, Ihre Beziehungen, Ihre Karriere, Ihr Erfolg ... alles.  

Weder Gott noch die Herren des Karmas sind daran schuld, dass 
Sie leiden. Sie, und nur Sie, sind allein dafür verantwortlich! Machen 
Sie nie jemand anders Vorwürfe. Wenn Karma ein selbst geschaffenes, 
ausgleichendes Prinzip ist, dann hat jeder, der Ihnen jemals Schwie-
rigkeiten bereitet hat, dies nur deshalb getan, weil diese Erfahrung 
für Sie notwendig war. Wie also können Sie andere für das verant-
wortlich machen, was Sie sich selbst zuzuschreiben haben? 

Wenn Sie auf diese Prüfungen mit Liebe, positiven Gedanken und 
Mitgefühl reagieren, werden Sie sie bestehen und sich über Ihr Karma 
erheben. Reagieren Sie aber mit Wut, Vorwürfen oder negativen  
Gedanken, haben Sie versagt und müssen die Prüfung irgendwann 
wiederholen. 

 
 
 
 
 
3 x Kopf = 86                                     3 x Zahl = 75  
1 x Kopf und 2 x Zahl = 110               2 x Kopf und 1 x Zahl = 18 
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.

 
 

Innehalten 
 
Es ist Zeit, innezuhalten und über alles nachzudenken, was ge-

schehen ist und möglicherweise noch geschehen wird. Warten Sie ge-
duldig, während die Welt sich dreht und die Spieler agieren. Vieles 
verändert sich. Manches können Sie sehen, manches bleibt Ihrem 
Blick verborgen. 

Ihre Wünsche werden von den Veränderungen eingeholt, und Sie 
haben zur Zeit wenig Einfluss darauf. Vergeuden Sie keine Energie, 
indem Sie versuchen, gegen den Strom zu schwimmen, und lassen Sie 
sich nicht von Emotionen leiten – sie sind nur Produkte Ihrer Angst. 
Andernfalls verstoßen Sie gegen das Gesetz der Resonanz, ziehen Un-
erwünschtes zu sich heran und verlängern seinen Einfluss auf Ihre 
Wirklichkeit. 

Die Situation kann sich über ein paar Wochen oder Monate hin-
ziehen; aber am Ende des Tunnels wartet das Licht auf Sie, wenn Sie 
imstande sind, es zu sehen. Letztlich werden Sie Erfolg haben, auch 
wenn er vielleicht nicht ganz Ihren Erwartungen entspricht. Machen 
Sie sich in der Zwischenzeit die Prinzipien bewusst, denen Sie selbst 
Gestalt verliehen haben: Karma ist die Grundlage Ihrer Wirklichkeit, 
und Ihr Widerstand dagegen ist die Ursache Ihres Leidens. Bewusste 
Loslösung befreit Sie von karmischen Folgen. Ihre Einstellung bestimmt, 
wie Sie Ihr Leben erleben. 

 
 
 
 
 
 
3 x Kopf = 99                                      3 x Zahl = 30 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 121               2 x Kopf und 1 x Zahl = 132 
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Missgunst 

 
Sie müssen lernen, dass alles, was Sie anderen nicht gönnen, auch 

Ihnen nicht vergönnt sein wird. Was Sie tief in Ihrem Inneren glauben, 
verwirklicht sich in Ihrem Leben. Was Sie intensiv fühlen und was Sie 
sagen, wird Realität. Wenn Sie zum Beispiel reiche Menschen verachten, 
werden Sie nie zu den Reichen gehören. Wenn der Erfolg anderer 
Menschen Ihnen missfällt, wird Ihnen kein Erfolg beschieden sein. 
Und wenn Sie auf die liebevolle Beziehung eines anderen neidisch 
sind, bleibt Ihnen dieses Glück versagt. 

Sie können nicht bekommen, worüber Sie sich ärgern. Ihre eigenen 
negativen Gefühle arbeiten gegen Sie. Ihre negative Einstellung pro-
grammiert eine Ursache und bewirkt eine Reaktion in Ihrem Unterbe-
wusstsein – das Karma. Sinn des Karmas ist es, Ihnen eine Lektion zu 
erteilen. In diesem Fall heißt die Lektion: Was Sie anderen missgönnen, 
bleibt Ihnen selbst versagt. Das Karma versucht Ihnen zu zeigen, dass 
Ihre Einstellung auf Gefühlen basiert, die Sie überwinden müssen. 

Meditieren Sie darüber, was das eben Gesagte mit Ihrer Frage zu 
tun hat. Überlegen Sie, was Sie tief im Inneren glauben und wie Ihre 
Einstellung Sie indirekt daran hindert, das zu bekommen, was Sie 
haben möchten. Was müssen Sie ändern, damit Ihre Wünsche erfüllt 
werden? 

 
 
 
 
 
 
 
3 x Kopf = 60                                     3 x Zahl = 121 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 226               2 x Kopf und 1 x Zahl = 89
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.

 
 

Erleuchtung 

 
Der Zenmeister Nansen war der Meinung, Erleuchtung sei nichts 

Jenseitiges. Er sagte: »Die Erleuchteten befreien sich nicht von der 
Welt, sondern von ihrem eigenen verblendeten Geist, welcher der 
Welt metaphysische Unterscheidungen aufzwingt. Eine Kuh ist eine 
Kuh, und wenn der Mond durchs Fenster scheint, scheint der Mond 
durchs Fenster.« 

Vielleicht sollten Sie Ihre derzeitige Situation mit den Augen des 
Alltags betrachten. Auch wenn Sie danach streben, sich von uner-
wünschten weltlichen Dingen zu lösen, können Sie sich nicht von den 
Unwägbarkeiten auf der materiellen Ebene befreien, indem Sie Vor-
stellungen bejahen, denen Sie selbst Gestalt verliehen haben. Seelen-
frieden erlangen Sie erst, wenn Sie sich mit der Realität, wie sie ist, 
abfinden und mit den Gegebenheiten eins werden. Wenn Sie die Ge-
schehnisse nicht beherrschen können, dann ist es eben so. Vergeuden 
Sie keine Energie, indem Sie zu ändern versuchen, was nicht zu ändern 
ist. Geben Sie sich stattdessen Ihrem Erleben hin. Wenn Sie traurig 
sind, seien Sie ganz traurig. Wenn Sie wütend sind, seien Sie ganz wü-
tend. Wenn Sie frustriert sind, seien Sie ganz frustriert. Lösen Sie sich 
dann davon, und führen Sie Ihr bisheriges Leben weiter. 

Denken Sie darüber nach, was es Ihnen nützen kann, Ihr Problem 
mit den Augen des Alltags zu betrachten, und überlegen Sie, wie sich 
Ihre Wünsche erfüllen könnten, wenn Sie sich mit den Gegebenheiten 
abfinden. 

 
 
 
 
3 x Kopf = 56                                     3 x Zahl = 67 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 74                  2 x Kopf und 1 x Zahl = 230
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Wahlmöglichkeiten 
 
Denken Sie über die folgende Geschichte nach: Ein Mann hielt 

eine Gans in einer Flasche. Er fütterte sie so lange, bis sie zu groß war, 
um durch den Flaschenhals hinausgelangen zu können. Wie aber 
kann er die Gans aus der Flasche holen, ohne sie zu töten oder die Fla-
sche zu zerbrechen? 

Dieses Zen-Koan bietet die Wahl zwischen zwei Alternativen, die 
beide gleich unmöglich sind. Zweck des Koans ist es, das grundsätzliche 
Dilemma des Lebens widerzuspiegeln – das Problem, über die gegen-
sätzlichen Alternativen hinauszugehen, weil beide die Wahrheit ver-
dunkeln. Das wahre Problem besteht nicht darin, die Gans aus der 
Flasche zu holen, sondern selbst die Flasche zu verlassen. Die Gans ist 
Sinnbild für den Menschen, die Flasche für seine Lebensumstände. 
Unser Flaschenhals ist unsere beschränkte Art und Weise, die Dinge 
zu sehen. Wir betrachten Situationen und Probleme als fremde Objekte, 
die uns im Wege stehen, und nicht als Erweiterung unseres Bewusst-
seins. Wir sind darauf programmiert zu glauben, dass unser Geist in 
uns wohnt und die wahrgenommene Welt draußen liegt. In Wahrheit 
ist unser Geist außen, und alles, was wir wahrnehmen, ist in unserem 
Geist. Anders ausgedrückt: »Die Gans ist schon draußen!«  

Betrachten Sie Ihre derzeitigen Möglichkeiten als selbst geschaffene 
Erweiterungen Ihres Bewusstseins. 

 
 
 
 
 
 
3 x Kopf = 215                                   3 x Zahl = 121 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 69                 2 x Kopf und 1 x Zahl = 127
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.

 
 

Dauerhafte Liebe 

 
Es gibt vier erprobte Schritte, um eine Beziehung heil und dau-

erhaft zu machen: 

1. Unternehmen Sie möglichst viel gemeinsam. Gemeinsame Ak-
tivitäten bilden eine stabile Grundlage für eine gute Beziehung. 
Damit ist etwas anderes gemeint als Sex und gemeinsames 
Fernsehen. Gehen Sie hinaus, und treiben Sie Sport; üben Sie 
ein gemeinsames Hobby aus; genießen Sie Geselligkeit mit an-
deren oder Ähnliches. 

2. Geben Sie Dinge, die Ihnen wichtig sind und bei denen Sie Be-
friedigung finden, nicht auf. Auch individuelle Aktivitäten sind 
für die Persönlichkeitsentwicklung des Einzelnen wichtig. Fordern 
Sie sich immer wieder heraus, indem Sie Neues lernen und Ihr 
Selbstwertgefühl stärken.  

3. Nehmen Sie sich Zeit für offene, aufrichtige Gespräche. 

4. Arbeiten Sie an Ihren Schwierigkeiten. Kompromisse und ge-
meinsame Problembewältigung sind Voraussetzung für eine er-
folgreiche, dauerhafte Beziehung. 

Meditieren Sie über Ihre Partnerschaft und überlegen Sie, was Sie 
tun können, um sie zu festigen und zu beleben. 

 
 
 
 
 
 

 
3 x Kopf = 53                                     3 x Zahl = 232   
1 x Kopf und 2 x Zahl = 73                 2 x Kopf und 1 x Zahl = 177
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Manipulation 

 
Wenn Sie versuchen, andere Menschen zu beherrschen und zu 

manipulieren, erzeugen Sie Furcht und äußerst negative wechselsei-
tige Reaktionen. 

Es gibt acht Hauptarten der Manipulation: Das Einflößen von 
Schuldgefühlen will verletzen oder Herrschaft sichern. Wut wirkt be-
sonders bei Menschen, die vor offener Aggression zurückschrecken. 
Kritik bringt das Gleichgewicht eines unsicheren Menschen ins Wan-
ken, weil sie sein Denken und Handeln angreift. Vereinbarungen 
nehmen oft die Form einer unausgesprochenen Verpflichtung an: 
»Wenn ich dies für dich tue, musst du jenes für mich tun.« Schmollen 
ist ein häufiger manipulativer Trick, der in engen Beziehungen an-
gewandt wird. Wenn wir Hilflosigkeit vortäuschen, bringen wir andere 
dazu, etwas zu tun, was wir wollen, aber angeblich nicht tun können. 
Necken sieht, oberflächlich betrachtet, liebevoll aus, ist aber eine 
Methode, auf indirektem Weg eine bestimmte Botschaft zu übermit-
teln. Fragen können den anderen manipulieren, wenn der Fragesteller 
die Antwort bereits kennt. 

Meditieren Sie darüber, was diese Ausführungen mit Ihrem Problem 
zu tun haben. Wen versuchen Sie zu manipulieren oder zu beherrschen? 
Wer manipuliert Sie? Welche unbefriedigten Bedürfnisse haben Sie? 
Worin besteht Ihr disharmonisches Verhalten genau? Was können Sie 
unverzüglich tun, um mehr Harmonie zu erzeugen? 

 
 
 
 
 
3 x Kopf = 198                                   3 x Zahl = 155 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 135               2 x Kopf und 1 x Zahl = 44
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.
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Um zusätzliche Hinweise zur Klärung Ihrer Situation zu erhalten, werfen Sie dreimal eine Münze.

 
 

Lebensmuster 

 
Auch wenn Sie sich dessen wahrscheinlich nicht bewusst sind, ha-

ben Sie in der Vergangenheit starre Verhaltensmuster entwickelt. Um 
sie zu entdecken, suchen Sie als Erstes nach den Mechanismen in 
Ihrer Partnerbeziehung. Zum Beispiel: Ihr Partner kritisiert Sie, Sie ver-
schließen sich und weigern sich, mit Ihm darüber zu sprechen. Oder: 
Wenn Sie keinen Zweifel mehr an der Liebe und Hingabe Ihres Ehe-
partners haben, beginnen Sie sich zu langweilen.  

Es gibt weit verbreitete Verhaltensmuster, mit denen wir andere 
manipulieren: zum Beispiel Widerstand, Affären, Vernachlässigung. 
Meditieren Sie über Ihre partnerschaftlichen und sexuellen Verhal-
tensmuster. 

Ein Beispiel für ein Karrieremuster: Sie erlauben sich nur ein be-
grenztes Maß an Erfolg und tun damit etwas, das ihn zunichtemacht. 
Oder Sie lassen so lange zu, dass sich Frustrationen ansammeln, bis 
eine Veränderung stattfindet. Meditieren Sie über Ihre Karriere. 

Falls Sie starke Verhaltensmuster entdecken, die gegen Sie arbeiten, 
sollten Sie sich klarmachen, dass diese Ihr Leben so lange bestimmen 
werden, wie Sie es zulassen. Um Ihre Verhaltensmuster zu ändern, 
müssen Sie die schrecklichen Ketten der Illusion lösen, die Sie an eine 
unerwünschte Programmierung in der Vergangenheit fesseln. Als 
ersten Schritt müssen Sie sich Ihrer Verhaltensmuster bewusst werden 
und versuchen, sie mit den Augen eines reifen Menschen zu sehen. 

 
 
 
 
 
3 x Kopf = 122                                   3 x Zahl = 100 
1 x Kopf und 2 x Zahl = 203               2 x Kopf und 1 x Zahl = 113
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